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Ausbaustopp für „erneuerbare Energien“ bis wirt-
schaftliche und großtechnische Lösungen existieren!

Beenden der planwirtschaftlichen Energiepolitik
Stopp des EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz)

Keine Genehmigungen von Windkraftanlagen 
gegen den Willen der Bürger!

Mensch und Natur vor der „Klima-Ideologie“ 
schützen!

WIR FORDERN:

Erst der Wald, dann das Windrad!



Deutschlands Unternehmen und Bürger zahlen die höchsten Strompreise in Europa. Da 
die nächste große Erhöhung der EEG-Umlage in 2021 bevorstehen würde, soll sie in 
2021 und 2022 aus Steuermitteln gedeckelt werden. 
Aber das ist eine Nebelkerze: Es wird für die Bürger immer teurer, egal ob sie es 
über die EEG-Umlage oder Steuern bezahlen!

Kostenloser Strom ist teuer!

CO  -Einsparung durch Energiewende ist 
zehnmal teurer als Emissionshandel

Hessens Wirtschaftsminister Al-Wazir musste zähneknirschend zugeben, dass die 
CO₂-Vermeidungskosten der deutschen „Energiewende“ etwa zehnmal so hoch sind 
wie die Kosten für Emissionszertifikate. Für das gleiche Geld könnte also ein Vielfaches 
an CO₂ vermieden werden.

„Erneuerbare Energien“ ersetzen keine 
konventionellen Kraftwerke

Windkraftanlagen ersetzen keine konventionellen Kraftwerke, denn ihre Produktion 
schwankt zu stark und ist kaum planbar. Der Kohleausstieg erfordert daher massive 
Investitionen in neue Gaskraftwerke, die selten laufen, weil die „Erneuerbaren“ vorran-
gig einspeisen dürfen. Doppelte Stromerzeugungskapazität, die Sie bezahlen müssen.

Neue Risiken für geschwächte  Wälder 
und unser Trinkwasser

Unsere Wälder sind immer an ihren Rändern am empfindlichsten. Windkraftanlagen 
schlagen neue Schneisen in Wälder und schaffen neue Angriffspunkte für Sturmschä-
den und Schädlingsbefall in ohnehin dürre-geschwächten Wäldern. Zudem gefährdet 
der Bau von Windkraftanlagen unsere gute und schützenswerte Trinkwasserversorung.

Jedes Jahr töten Windkraftanlagen hunderttausende von Vögeln und Fledermäusen 
sowie Milliarden Insekten. Anlagen in Höhenlagen gefährden besonders seltene 
Vogelarten wie Rotmilane und Zugvögel. Naturbelassene Urwälder sind wichtige 
Rückzugsräume. Windkraftanlagen sind ein Anschlag auf Natur und Tierwelt.

Windkraftanlagen töten jährlich 
tausende Tiere und Milliarden Insekten

Gesundheitsgefährdungen durch 
Windkraftanlagen werden kleingeredet

Genehmigungsverfahren für Windkraftanlagen sollen vereinfacht und damit der 
Rechtsschutz der Bürger eingeschränkt werden. Infrastrukturprojekte, die der Allge-
meinheit dienen, können durch bedrohte Tierarten und Gesundheitsrisiken jahrelang 
verzögert werden, aber ausgerechnet bei Windkraftanlagen sollen die Rechte der 
Bürger, Natur- und Tierschutz eingeschränkt werden.

Tausende Tonnen Stahlbeton als Fundament und Rotoren aus Kompositwerkstoffen 
sind nur schwer und teuer zurückzubauen bzw. zu entsorgen. 
Die Rückstellungen der Betreiber reichen dafür nicht aus und am Ende zahlen Sie 
die Zeche!

Altanlagen sind Sondermüll und 
schaden ihrem Geldbeutel

Unbequeme Fakten zu 
Windkraftanlagen

Windkraftanlagen vermeiden kein CO 
und nützen dem Klima nichts

Geringere CO₂-Emissionen in der Stromerzeugung lassen die Weltmarktpreise für 
fossile Energieträger sowie die Kosten für CO₂-Emissionszertifikate sinken und führen 
letztlich zu einem höheren CO₂-Ausstoß in anderen Ländern der Welt. Dem Klima 
hilft das nicht.
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